Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 27. April 1932 


bor einer neuen Koalition 


Nafionalſozialiſten fordern zu Verhandlungen auf — Das Zentrum in 


2 


* 


der Schlüſſelſtellung — Sozialiſtiſche Stimmen über den Wahlausgang 


Berlin. Wie die „DA“ erſahren haben will, ſoll bereits 
am Montag bei der preußiſchen Zentrums fraktion von national⸗ 
ſoztaliſtiſcher Seite die Anfrage erfolgt ſein, ob das Zentrum 
zu gemeinſamen Beſprechungen bereit ſei. Die offiziellen Ver⸗ 
handlungen würden in den nachſten Tagen beginnen, zu 
denen der Vorſitzende der Zentrumspartei nach Berlin kommen 
merke. Jür Anfang Mai jei die Abhaltung eines außer⸗ 
ordentlichen Parteſtages des preußiſchen Zentrums at: 
plant, der über die künftige Politil entjcheiden werde. 

* 


Berlin, In Kreiſen der Zentrumspartei wird mit Befrie⸗ 
digung betont, daß das Zentrum wie bisher, ſo auch jetzt im 
neuen preußlicten Landtag die Schlüffelſtellung inne 
hoben werde und Damit die Gewähr für einen ordnungs⸗ und 
verfaſſungsmäßigen Verlauf dor Dinge gegeben ſei. Aufgabe 
der Rechtsgruppen ſei es nunmehr, zu erklären, ob ſie wei⸗ 
terhin in ihrer bisherigen Oppoſition verharren oder ihre 
negative Oppoſttion aufgeben wollten und voll auf 
dem Boden der Verfaſſung zur poſitivgen Mitarbeit 
bereit jeten, 


Neue Perſpektiven 


Berlin. Aum Wahlergebnis in Preußen erklärt der Vor⸗ 
ſchende der Sozialdemokratiſchen Fraktion im Preußiſchen Land⸗ 
tag, Hellmann: Ich glaube nicht daran, daß eine Koaglition 
non den Natianalſozialiſten bis zum Zentrum zuftande kommen 
wird. Die Magie ungs bildung wird weſentlich Javon beeinflußt 
lein, ob der neue Landtag die kürzlich vorgenommene Aenderung 
der Geſckäftsordnung hinſichtlich der Wahl des Minifterpräfiden- 


die zweite Konferenz heim Staatspräſt 


ten wieder rückgängig macht. Sollte ſich keine Mehrheit für 
die abermalige Aenderung der Geſchäftsordnung im neuen Land⸗ 
tag finden, dann würde die Regierung Braun vorläufig ge⸗ 
ſchüfts führend im Amt bleiben, bis es auf die eine oder 
andere Weiſe gelingt, eine neue Regierung zu bilden. 

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Breitſcheid 
weilte am Sonntag zum Beſuch des dänischen Miniſters a. D. 
Hanjjen in Apenrade. Ueber den Ausfall der Preußzenwah⸗ 
len aukerte er Rd in der Montagausgabe des „Heimdall“ da⸗ 
hin, daß eine Rechtsregierung nur mit Hilfe des Zentrums Tom: 
men könne, das gewiß grundſätzlich dazu bereit ſei, aber wohl 
Bedingungen ſtellen werde, die die Naliskakſozia⸗ 
liſten kaum annehmen könnten. Die Lage ſei durch den 
heftigen Kampf Hitlers gegen Zentbum und Katholiken natür⸗ 
lich ſehr erſchwert. Die preußiſche Negierung werde bis 
zum Zuſammentritt des neuen Landtages vermutlich im Amte 
bleiben. Auf die Perhältniſſe im Reich ſei der Wahlausgang 
ebenfalls unheilvoll. Die Reichsregierung könne ſich 
jetzt nur noc auf die Soztaldemokraten und das Zelte 
trum fügen, da die Mittelparteien zerrieben ſeien. 


Reichskanzler Brüning am Donnerstag 
in Berlin 


Berlin. Wie von unterrichteter Seite verlautet, wird 
Reichskanfler Dr. Brüning am Donnerstag nach Berlin zu⸗ 
rückkehren. Rach ſeiner Rückkanr werden die Kabinetts⸗ 
beratungen über zie ſchwebenden Fragen wieder aufge⸗ 
nommen werden. 


. 


denten 


Marſchall Pilſudski abweſend — Das Gutachten Bartels Gegenſtand der Beratung 


Warſchau. Geſtern gegen 10 Uhr trat die zmeite Kon⸗ 
ſerenz der ehemaligen Miniſterpräſidenten beim Staatspraſiden⸗ 
ten zuſammen, um über die wirtſchaftlihe und finanzielle Kriſe 
in Polen zu beraten. Allgemein überraſchte es, daß der Mar⸗ 
ſchall Pilſudski an der Konferenz nicht teilnahm, obgleich 
ſeine Anweſenheit ermurtet wurde. Neben Bartel, Smitatsti, 
Slawek nimmt auch an der Konſerenz Pryſtor teil. Ueber den 
Inhalt der Konferenz verlauten nur Gerüchte, die noch Dabura 
eine gewiſſe Unruhe en, weil bekaunt iſt, das Pilſudski nach 
ſeiner Rücktehr noch keine Gelegenheit nahm, mit dem Staats⸗ 
präſidenten ſelbſt in Fühlung zu kommen. Wie es heißt, bildet 
ein Gutachten Bartels den Gegenſtand der Beratungen über die 
Wirtſchaſtskriſe und dieſes Gutachten ſoll ſich wieberum beſon⸗ 
ders auf Auslandsmeinurgen ſtützen, die Polen ziemlich un⸗ 


günfttge Ausſichten, was Finanzhilfe anbetrifft, ſtellen. Dieſe 
Konferenz ſoll auch im Regierungslager verſchiedene Differenzen 
erzeugen, da man das Parlament ausgeſchaltet hat, 


aber die 


Englands Schatzkauzier 
mit den berühmten Budgekl⸗ Koffer 


Der engliſche Schatzkanzler Neville⸗Chamberlain, ſiudiert den 


Inhalt des Budget⸗Koffers, in dem die engliſchen Finanzmini⸗ 
ſter ſeit jeher ihre Budget⸗Vorlagen ins Unterhaus trugen. Die 
Bekanntgabe des Budgets, das mit der rieſigen Ausgaben⸗ 


ſumme von über 11 Mill landen rechnel. erregte in der ganzen 
engliſchen Oeffentlichkein größtes Intereſſe. 


nolmendigen Dekrete zur Beſſerung der Wirrſchaft 
erblicken ſind. Man erwartet noch im Laufe dieſer Woche das 
Eingreiſen des Marſchalls und ſeine Entſche dungen. Wezüglich 
der Finanzſanierung wird auf die Nolwendigkeit der Kürzung 
des Militärbudgets hingewieſen, was gerade beim Marſchall 
Pilſudski einen beſtimmten Gegenſatz hervorrufen ſoll. Das es 
nuf der Konferenz ziemlich hart zugegangen ſein muß, zeugt 
davon, daß bisher ein ofſizielles Kommunlaue nicht herausge⸗ 
geben wurde und in politiſchen Kreiſen gibt man dieſer Kon⸗ 
ferenz einen perfönlichen und vertraulichen Charakter, an welcher 
ungeblich Veſchlüſſe nicht gefaßt wurden und Varſchläge als 
Schlußfolgerungen erſt vom Miniſterrat erwartet werden. 


nicht zu 


Endergebnis der pvreußiſchen Wahlen 
Berlin. Die Verteilung der zum preußiſchen Landtag neu⸗ 
gewählten Abgeordneten auf die einzelnen Liſten iſt folgende: 
Geſamtzahl der Abgeordneten 122. 
a) direkt gewählt 330, 
b) durch Verbindungen 
wählt 31. 
c) nach der Landesliſte gewählt 4. 
Die Verteilung auf die einzelnen Parreien iſt folgende: 
a) direkt b) Liſtenverb. c) n. Landesl. zuſammen 


den Wahlkreisverbänden ge⸗ 


in 


SPD 8² 6 5 9 
Deutſchnatl. 19 1 8 31 
Zentrum A T 0 67 
KPD 45 m 5 a7 
Diſch. Volksp. — d 3 7 
Stuatsp. — 1 1 2 
RSD 110 5 13 16% 
Dtſch.⸗Hamu = ih — 1 
Ch. Soziale — 1 1 2 


Alle übrigen Parteien haben weder in einem Wahlkreis noch 
in einem Wahlkreisverband die erforderliche Stimmenzaßl cr⸗ 
reicht. 

Jaleski bei Brüning 

Genf. Der volniſche Außenminiſter ſtattete am Montag 

nachmittag dem Reichskanzler einen längeren Veſuch av. 


Tardieu reiſt in dieſer Woche 
nicht nach Genf 
Paris. Entgegen der urſprünglichen Abſicht wird Miniſter⸗ 
pröſident Tardieu im Laufe dieſer Woche nicht mehr nach Genf 
zurlickkehren. 


Die Nandſchurei will den chineſiſchen 
Politiker Wellington Koo hinrichten 
Wellington Koo, das chiweßiſche Mitglied der Studien Kom- 
miſſton des Völkerbundes, dem die mandſchuriſche Regiorung 
Verhaftung und en ane falls er das Hoheits⸗ 
gebiet der Mandſchurei betreten wurde. 


— —— — — 


Vor der Einladung nach Lauſanne 


Genf. Die amtliche Einladung zur Lauſanner Ropa— 
rations konferenz wird, wie von zuſtändiger engliſcher Seile 
verbautet, in der allernächſten Zeit von der ane n Rogle⸗ 
rung sus, vorausſichtlich auf diplemstiſchem Wege. 
an die beteiligten Mächte gerichtet werden.“ Die Einf adnug 
erfolgt von der engliſchen Regierung aus im Namen der 
6 Mächte England. Deurſchland, Frankreich, Italien, BT: 
gien und Japan. Zur Teilnahme an der Konferenz werden 
die gleichfalls an der Reparationsfrage intereſſierten Michte 
der kleinen Entente Tſchechoſlowakei. Rumänien und Sid: 
ſla wien, ferner Grfechenland, Portugal und Polen age 
fordert werden. Das Einladungsſchreiben ſoll nach kranzo⸗ 
ſiſchen Mitteilungen den Hinweis enthalten, daß das Ziel 
der Konſerenz jei, eine dauerhafte Regelung der den Bericht 
der Baſeler Sachverſtandigen vom Dezember 1931 Geräbzens 


den Fragen zu ſckaffen ſowie Matzuahmen zur Behebung 
der Finanz⸗ und Wirtſchaſtskriſe zu finden. Das Tatum 
des 16. Juni wird als feſeſtehend erklärt. Ferner wirs mit⸗ 


geteilt. daß die 6 einladenden Mächte ihre Zuſtimm ung zur 
Ernennung des früheren belgiſchen Miniſterpräſtd zenten 
Theunts ols Präſident dſeſer Konforen) gegeben hahen, 
daß Theunis nech keine endgültige Stellung zu! dieſem Vor⸗ 
Iddag genommen habe. Auch die Donaufrage ſoll als Auf⸗ 
gabe der Konferenz in dem Schreiben erwähnt werden Die 
5 Donaumächte ſollen erſucht werden. den 4 europfiſchen 
Großmächten der Lomdsiter Konferenz jetzt als Unterlage 
der Konſerenzverhandlungen eingehende Berichte über dſe 
geſamte Finanz⸗ und Wirtſchaftsſage ihrer Länder vorzu⸗ 
legen. 


Der engliſche Währungsausgleichsſonds 

London. Das Unterhaus nahm die Finanzentſchließung 
für den Währungsausgleichsfonds in den Aus⸗ 
ſchußverhandlungen an. Der Vertreter des Schatzamtes 
erklärte ſich mit einem von der Oppoſition eingebrachten 
Abänderungsantrag einverſtanden, der dem Schatzamt die 
Kontrolle über dieſen Fonds gibt. Weiterhin ſtimmte die 
Reglerung einem Antrag zu, daß gewiſſe Aktiven des alten 
Dollarwährungskontos auf den neuen Fonds übertragen 
werden ſollen. Der Regierungsvertreter verſprach, daß die 
Oeffentlichkeit in geeigneter Weiſe über den neuen Wäh⸗ 
rungsausgleichsfonds jeweils unterrichtet werden würde und 
ſagte, daß es beabſichtigt ſei, nicht etwa die Geſamtſumme 
von 150 Millionen Pfund auf einmal aufzubringen und 
bereitzuſtellen, ſondern dies in Teilbeträgen, je nach Lage, 
zu tun. Auf keinen Fall ſei es beabſichtigt, die engliſche 
Währung irgendwie mit dem Dollar oder dem franzöſiſchen 
Franken zu verknüpfen, da England ſich vollite Handlungs⸗ 
freiheit vorbehalten müſſe. Sonſt lohne es ſich überhaupt 
nicht, den Ausgleichsfonds geſchaffen zu haben. 


Verteuerung der Konſularpäſſe 


Das Innenminiſterium verſtändigte die Rreisämter, 
daß die Gebühren für Auslandspäſſe polniſcher Bürger, 
die ſich dauernd im Ausland aufhalten. alſo für die ſoge⸗ 


1 Konſularpäſſe, um 100 Prozent erhöht wurden. 
Die Verlängerung eines kurzfriſtigen Konſularpaſſes wird 
30 Zloty, die eines gewöhnlichen 60 Zloty koſten. 


Stimjon verhandelt nicht über die Reparationen 


Europas Einigung Vorausſetzung — Erſt Abrüſtung, dann Schuldenſtreichung 


Genf. Von zuſtäudiger amerikaniſcher Seite wird 
ausdrücklich erklärt, daß Staatsjefretär Stimſon in Senf 
keinerlei Verhandlungen mit den Vertretern der 
europäiſchen Großmächte über die Tributfrage geführt 
hat. In den Beſprechungen mit den Vertretern Deutſch⸗ 
lands, Frankreichs und Englands habe der amerikaniſche 
Staatsfekretär eingehende Ausſprachen über die geſamten 
Finanz⸗ und Wirtſchaftsprobleme Europas 
geführt und die Auffaſſungen der leitenden Staatsmänner 
der Großmächte kennen gelernt. 

Es wird ſodann von amerikaniſcher Seite ausdrücklich 
betont, daß eine Aenderung in der Haltung der amerifan!- 
ſchen Oeffentlichkeit und des Kongreſſes in der internatio⸗ 
nalen Schuldenfrage vermutlich dann eintreffen könne, 

wenn zwiſchen den europäiſchen 
Staaten — vor allen Dingen den eutopki- 


ſchen Großmächten — eine Einigung über 

die Löſung der drängenden Fi⸗ 

nanz⸗ und PMirtſchafts probleme 

und eine Löfung der Abrüſtungs⸗ 

frage gefunden merde. 

Nur unter dieſer Porausſetzung ſeien Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den europälſchen Mächten und der amertkaniſchen Mes 
ai: ung denkbar. Der Genot würde zweifellos jede Erör⸗ 
terung des internationalen Schuldenproblems und die Ini⸗ 
tiative in dieſer Frage ablehnen, ja lange nicht die ruranä': 
ſchen Staaten unter ſich eine gemeinſame Usſung in der 
Tribulfrage gefunden hätten. Die amérikaniſche Regierung 
werde daher vorausſichtlich auf der Lauſanner Konferenz 
nicht einmal durch einen Beobachter vertreten ſein. 


Die Wahlen in Oefterreich 


Niederlage der Chriſtlichſozialen — Leichter Rückgang der Sozialdemokratie 
Erfolge der Nationalſozialiſten 


Wien. Die Landtagswahlen in Oeſterreich ſind ohne be⸗ 
ſondere Zwiſchenfälle verlaufen. In Wien erhielten: 

Sozialdemokraten 678 (11 (703 718 im Jahre 1930) 

Chriſtl. Soziale 221 487 (282 959 „ 5 1 

Nationalſozialiſten 180 143 (7 457 „ Bi W 

Die Mandate verteilten ſich folgendermaſſen 

Sozialdemokraten jetzt 66, bisher 78, 

Chriſtl. Soziale jetzt 19, bisher 40, 

Großdeutſche jetzt —, bisher 2, 

Nationalſozialiſten jetzt 15, bisher 0. 

In Niederöſterreich erhielten: 


Sozialdemokraten 276 274 (291 167 im Jahre 1956) 
Chriſtl. Soziale 362 738 (360 796 im Jahre 1930) 


Großdeutſche (Schoberbl.) 18 390 (70 172 im Jahre 1930) 

Landbund 10 006 (mit den Großdeutſchen zuſammen als 
Nationaler Wirtſchaftsblock). 

Nationalſazialiſten. 110 774 (34307 im Jahre 1930) 

Kommuniſten 8 180 (4122 im Jahre 1930) 

Die Mandate verteilen ſich folgendermaßen: 

Sozialdemokraten jetzt 20, bisher 21, 

Chriſtl. Soziale jetzt 28, bisher 33, 

Großdeutſche jetzt —, bisher 5, 

Landbund jetzt —, bisher 1, 

Nationalſozialiſten jetzt 8, bisher 0. 

In Salzburg erhielten: 


Sozialdemokraten 29810 136919 im Jahre 1930) 
Christl. Soziale 013 I „„ „ He) 
Großdeurſche (Schoberblock) 2050 (1565 „ „ „ 
Landbund 7 361 (66 755 „ „ „ 
Heimatblock 5 530 (7059 „ fr „ ) 
Nationalſozialiſten 2 12 4697 „ „ =, 
Kommuniſten 3 e 0. Kar > 


Au Sitzen erhalten: 

Chriſtl. Soziale jetzt 12, bisher 13, 
Sozialdemokraten jetzt 8, bisher 9, 
Nationalſozialiſten jetzt 6, bisher 0, 
Großdeutſche jetzt 0, bisher 2, 

Landbund jetzt 0, bisher 1. 


Schwierige Zuſtände in der Mandſchurei 
Paris. Die Sonderberichterſtatterin des „Petit Pa⸗ 
riſten“ für den fernen Oſten hatte in Tokio eine Unter⸗ 
redung mit dem japaniſchen Kriegsminiſter über die Lage 
an der ruſſiſch⸗-mandſchuriſchen Grenze. Kriegsminiſter 
Araki erklärte, daß die Zuſtände in der nördlichen Mand⸗ 
ſchurei immer ernſter und verwickelter würden. Es ſei ſehr 
wohl moglich, daß Japan ſich recht bald gezwungen ſehen 
werde, ſchwer wiegende Entſchlüſſe zu faſſen. 


TER BEN 
5 Wenn Menschen Sz 
88 . 1 ? } 


(27. Fortſetzung.) 


Den Schritt dämpfend ging er an ihr vorüber nach der 
Steppe hinaus, beſann ſich und ſchlug dann die Richtung zu 
Horvaths Tanja ein. „Der Enkel iſt zu Janos gegangen,“ 
ſagte ihm die Greiſin. So machte er den Weg zurück. 

Horvath ſaß vor Janos Hütte und hielt den Kleinen auf 
den Knien. Als Szengeryi auf ihn zukam, ſtellte er das 
Kind zu Boden und ging dem Freunde eine Strecke entgegen. 
Verwündert ſah er ein drohendes Augenpaar, das in einem 
fahlen, verzerrten Geſichte ſtand, auf ſich gerichtet. 

Eine heiſere Stimme kam zwiſchen halb geöffneten 
Zähnen: „Ich habe mit dir zu reden, Guido!“ 


„Id. 

„Vielleicht kommſt du ein Stück weiter von hier weg.“ 

„Gern.“ 

An der Hecke, die ſich meilenweit dahinzog, machte der 
Künſtler halt. „Ich denke, nun ift es weit genug.“ 

Szengerni ſah ſich um. Dann ließ er den Blick von Hor⸗ 
vaihs weißen Schuhen nach deſſen Schultern hinauf gleiten. 

„Du biſt ein Schuft!“ 

Guidos Rechte fuhr hoch, ſenkte ſich wieder und hing reglos. 
a 009 alles, was du mir zu ſagen haſt?“ 

e 

Die Augen des Geigers lagen halb geſchloſſen. „Die Steppe 
iſt groß, aber von heute ab nicht groß genug für uns beide.“ 

„Du haſt recht. Einen muß ſie aufnehmen, damit ſich der 
andere nicht an ihm ſtößt.“ 

„Du haſt jedenfalls ſehr gut treffen gelernt in Mada⸗ 
askar,“ ſprach Horvath gelaſſen. „Das wird dir jetzt zus 
ſtatten kommen.“ 

„Was willſt du damit jagen?" Zwei dſcke Adernſtränge 
traten an Szengeryis Stirne ſcharf hervor. Ein heißer Atem 
ſchlug Horvath ins Geſicht. „Du! Freundſchaft nennſt du das, 
wenn du hinter meinem Rücken das Vertrauen meiner Braut 
zu mir untergräbſt.“ 

„Deiner Braut?“ 


Griecheniand gibt die Goldbaſis auf 


Athen. In einer Finanzlonferenz, die am Monkag unter 


Vorſitz von Venizelos ſtattfand, wurde beſchloſſen, endgſiltig 
die Goldbaſis der Drachme aufzugeben. Ein dies⸗ 
bezüglicher Geſetzesentwurf ſſt vam Miniſterrat bereits fertig⸗ 
geſtellt worden und wird am Montag abend der Kammer vor⸗ 
gelegt werden. Venizelos wird dabei längere Ausführungen 


über die Finanzlage machen. Es iſt angefordert worden, daß das 
Geſetz ſofort im Regierungsorgan veröffentlicht wird, ſo daß 
mit dem Inkrafttreten der Aufgabe der Goldbaſis für Dienstig 
zu rechnen it. 


Der Oberſte Gerichtshof 
über Verwendung des Arlaubs 
Warſchau. In dem Prozeß eines Angeſtellten gegen 
ſeine Firma hat der Oberſte Gerichtshof ein Urteil von 


2 b 
. 


grundſätzlicher Bedeutung gefällt. Der Angeſtellte hatte 
während ſeines Urlaubs eine Beſchaftigung in einem an⸗ 
deren Unternehmen angenommen, weshalb ihm die eigene 
Firma den Gehalt für dieſe Zeit verweigerte. Der Ange⸗ 
elite rief die Entſcheidung des Gerichts an, die nun in der 
Weiſe erfolgte, daß ſeine Anſprüche abgewieſen wurden. 
Wer während ſeines Urlaubs einem Erwerb in einem an⸗ 
deren Unternehmen nachgeht, verliert das Recht auf ſeine 
Gebaltsanſpröche während der Urlaubszeit. 


Prozeß gegen Rita Gorgon begonnen 

Ende Dezember geſchah in der Villa des Lemberger 
Baumeiſters Zaremba ein Mord. Die Ermordete war die 
Tochter Jarembas. Der Täterſchaft beſchuldigt wurde Frau 
Gorgon, die der Baumeiſter, deſſen Frau als Geiſtestranke 
in der Irrenanſtalt in Kulparkow weilt, als Stellvertreterin 
der Hausfrau aufgenommen hatte und mit der er intime 
Beziehungen unterhielt. Zarembas Tochter Elſſabeth ver- 
ſuchte, der Fremden den Vater abgeneigt zu machen und zog 
ſich dadurch den Haß von Frau Gorgon zu. Am 30. Dezem⸗ 
ber, um 12 Uhr nachts, enideckte das Söhnlein Zarembas, 
der, durch Hundegeheul aufgeweckt, ſeine Schweſter rufen 
wollte, den Mord. Auf dem Wege ins Schlafzimmer der 
Schmeſter ſah er durch die Glasſcheiben der Tür im Dämmer⸗ 
licht der ſchneehellen Nacht eine Geſtalt durch die zweite 
Tür des Schlafgemachs verſchwinden. Er will in dieſer 
Geſtalt Frau Gorgon erkannt haben. Als er den blutigen 
Kopf ſeiner im Bett liegenden Schweſter ſah, rief er den 
Vater. Die ſpäter vorgenommene Anterſuchung ſtellte 
Schädelbruch durch Schläge mit einem' harren Gegenſtand 
feſt. f 

Zaremba und Frau Gorgon wurden, da man keine 
Spuren eines Einbruches fand, verhaftet, der Baumeiſter 
aber wieder, da gegen ihn kein Verdacht vorlag, entlajlen. 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab eine Menge belaſtenden 
Materials gegen Frau Gorgon, die jedoch allen Indizien 
zum Trotz, die Tat leugnet. Die erſte Verhandlung fand 
geſtern, am 25. April ſtatt Das Intereſſe des Publikums 
iſt außerordentlich groß, was ſchon die Anweſenheit von 
Zeitungsberichterſtattern aus Wien, Warſchau, Krakau uſw. 
beweiſt. 


Die erſten Bilder von der Beſprechung der Miniſterpräſi denken in Genf 


Links! Der franzöſiſche Miniſterpräſident Tardieu (Mitte) 


und der engliſche Premiexminiſter Mac Donald (rechts) bei 


der Abreiſe von Paris nach Genf. Links der Pariſer Poli zei⸗Präſident Chiappe. — Rechts: Blick in eine Sitzung der 
Abrüſtungs⸗Konferenz. Am Rednerpult der ruſſtſche Außenminiſter Litwinow bei feiner Stellungnahme zu dem 
öngliſchen Abrüſtungs⸗Antrag. 


* Der Künſtler ſtand wie vor den Kopf geſchlagen. Blitzartig 


erkannte er, daß ihrer beider Gedankengang meilenweit von⸗ 
einander abirrte. Es war ihm wie ein Erlöſtſein. Er ſah 
nach dem Kind zurück, das ihm mit den Händchen zuwinkte 
Der Schrecken, daß Szengeryi wiſſe, daß er der Vater des 
Knaben war, verebbte nun zu tiefer Ruhe. 

„Alſo, ich untergrabe das Vertrauen deiner Braut,“ ſagte 
er gleichmütig. „Bei ſolchen Auſchuldigungen pflegt man 
auch eine Erklärung zu geben. Ich bitte darum.“ 

1 Fauſt hob ſich „Es iſt gut, daß du kein Knecht 
biſt.“ 


„Was wäre dann?“ 

Ein Zittern lief über Belas Körper. „Vielleicht Halt du 
noch jo viel Ehre im Leib, die Wahrheit zu ſagen.“ 

„Es kommt darauf an, um was du fragſt.“ 

„Vergiß nicht, daß ich erregt bin, Guido,“ kam es heiſer. 

„Ich ſehe es.“ Horvaths Spott ſchwang wie eine Peitſche. 

Szengeryi drückte die Nägel ſeiner Finger in das Fleiſch 
der gehöhlten Rechten. „Du haft Rosmarie gejagt, ich würde 
ſie belügen!“ 

„Habe ich das?“ 

„I 

Horvath ſchüttelte den Kopf und ſtrengte fein Gedächtnis 
an. „Sie muß ſich täuſchen. Vielleicht ſprichſt du noch ein⸗ 
mal mit ihr darüber, oder du erlaubſt, daß ich ſie frage.“ 

„Das bleibt dir unbenommen.“ 

Sie ſchritten längs der Hecke hin. In zwei Meter Abſtand 
gingen. fie nach der Richtung, die Szengeryi einſchlug. Kein 
Wort fiel. 

Horvaths brillantes Gedächtnis verſagte vollkommen. 
Szengery: hatte jede Ueberlegung verloren und rief der 
Braut ſchon von weitem ein „Wach auf, bitte!“ zu. 

Der Künſtler ſchalt. „Wie rückſichtslos! Eine Frau ſo zu 
wecken!“ Er nickte dem Mädchen zu, das ſich ſchlaftrunken 
emporrichtete und mit verſchleierten Augen nach den beiden 
Männern jah. 

„Erſchrick nicht, Rosmarie,” bat Hornath und fand ſogar 
ein Lächeln der Beruhigung für ſie. „Wir möchten dich nur 
etwas fragen.“ 

„Ja?“ Der Ausdruck ihres Geſichtes hatte alle Angſt ver⸗ 
loren. Sie hatte Jank zwiſchen den beiden befürchtet. 

„Bela behauptet, ich untergrabe dein Vertrauen zu ihm. 
weil ich dir geſagt hätte, daß er dich belüge.“ 

„Aber Bela!“ Die Mädchenaugen ſtanden voll zorniger 


Tränen. „Das iſt doch gar nicht richtig.“ | 


E 
1 „Wie denn?“ Szengeryis Geſicht war kaum mehr erkennt⸗ 
Ulch. 
Ein hilfeſuchender Blick flog von Rosmarie zu Horvath 
hinüber. Er verſtand das dunkle Rot, das ihr mit einem 
Male auf den Wangen brannte. Sie ſchämte ſich. Wenn es 
nun ſchon einmal geſagt fein mußte. wollte er dieſe ekle An⸗ 
gelegenheit ins Reine bringen 

Ssengeryi hörte mit aufeinander gepreßtem Munde. was 
der Künſtler ſprach 

Plötzlich fuhr er auf: „Was willſt du wiſſen. Rosmarie? 
Wie viele ich vor dir ſchon geliebt habe?“ . 

Sie drückte die Hände über das Geſicht und ſtützte es auf 
die Knie. Horvath jtrich vegütigend ihr blondes Haar zurecht. 
Ein mahnender Blick ſtreifte den Freund, der mit den Zähnen 
die blutloſen Lippen bearbeitete. 

„Ich habe Rosmarie gejagt, das bekennt kein Mann, auch 
du nicht. Da geſtand ſie mir, ſie wolle keinen, der ſchon eine 
andere im Arme gehalten hat.“ 

Szengeryis ſchlanker Körper klappte förmlich zuſammen. 
„Ich — Rosmarie — dann —.“ Seine Schultern zuckten. 
Ein Zittern lief ſeine Arme herab Die Lider ſenkten ſich zur 
Hälfte über die matt gewordenen Augen 

Ohne ein Wort zu ſagen, wandte Horvath ſich zum Gehen. 

Szengergt bemerkte es nicht Er hielt den Kopf auf die 
Bruft geſenkt und blickte auf das geliebte Weib. das noch 
immer das Geſicht auf die Knie gedrückt hielt 

„Rosmarie, wenn es fo iſt, wie Guido geiagt hat dann 
Rosmarie —.“ Er brach ab und ſchüttelte den Kopf, fühlte 
ſeine Finger von den ihren ergriffen und an eine brennende 
Wange gedrückt. „Wenn es dir nicht peinlich iſt, will ich dir 
ſagen, wie es gekommen iſt, Rosmarie. daß ich — daß du —® 

„Schwein!“ flehte ſie. „Ich will es nicht hören, Bela.“ 

„Ich werde nun doch keine Ruhe mehr haben, ſolange du 
es nicht weißt.“ 

Sie wehrte nicht mehr. 

Er blieb vor ihr ſtehen, bis er mit allem zu Ende war. 
Sie wagte nicht aufzuſehen, ſo lange er ſprach: „Du warſt 
fünfzehn Jahre, als ich ging Ich kechsundzwanzig. Dein 
Vater weiß, daß ich dich damals ſchon liebte. Zwei Jahre 
lung lebte ich nur dem Erinnern an dich Dann kam wieder 
einmal die endloſe Zeit der Regenperiode und mit ihr die 
Langeweile bis zum Ueberdruß. bodenloſes Schlammgewühl 
im Buſch, verzweifeltes Auflehnen gegen allen Mangel an 
Bequemlichkeit und Zerſtreuung, wie er zuweilen ſelbſt den 
beſten Forſcher überfälll, wenn er Wochen und Wochen zur 
Untätigkeit verdammt iſt. (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Beendigung der Spielzeit. Am beutigen Dienstag abends 
8 Uhr, beſchließt das Landestheater in Königshütte die dies⸗ 
jährige Spielzeit mit der Oper „Der Freiſchütz“ von C. M. 
Weber. Schliler und Erwerbsloſe erhalten 50 Prozent Ermäzi⸗ 
gung auf allen Sitzplätzen. m. 


„Flachsmann als Erzieher“, zweite Aufführung der 
Deutſchen Spielgemeinſchaft in Siemianomitz. Die Deutſche 
Spielgemeinſchaft Kattowitz, die bei der Aufführung der 
„Heimat“ von Sudermann in Siemianowitz einen graßen 
Erfolg zu verzeichnen hatte, wird am Montag, den 9. Mat, 
abermals Siemignowitz beſuchen. Zur Aufführung gelangt 
die heitere Komödie betitelt „Flachsmann als Erzieher“, pon 
Otto Ernſt. Wie bei der Erſtaufführung in Kattowitz, jo 
dürfte auch dieſes Stück in Siemianowitz ein dankbares 
Publikum finden. Um allen Schichten der Bevölterung die 
Möglichkeit zu geben, Bekanntſchaft mit der Deutſchen Spiel⸗ 
gemeinſchaftr zu machen, werden die Eintrittspreiſe recht 
volkstümlich gehalten. Mit dem Vorverkauf der Billetts 
nird bereits am Freitag. den 29. April d. J. in der Ge: 
ſchäftsſtelle unſerer Zeitung, ul. Bytomska 2, begonnen. — 
Wir weiſen auf dieſe Veranſtaltung ſchon heute empjehlend 
bin und bitten die Theaterfreunde von Siemianowitz und 
Umgebung ſich dieſen Termin hierfür freihalten zu wollen. 

Abg. Alitz und Chefredakteur Dr. Krull ſprechen in Sie⸗ 
mianowitz. Die Deutſche Partei, Ortsgruppe Siemianowitz, 
hält am Mittwoch, den 4. Mai, abends 8 Uhr, im Duda⸗ 
ſchen Saale, auf der ul. Hutnicza, eine Verſammlung ab, 
an welcher nebſt den Mitgliedern auch Gäſte teilnehmen 
können. Im Rahmen dieſer Verſammlung werden Abg. 
Ulitz und Chefredakteur Dr. Krull Referate über „Politik“ 
und „Wirtſchaft“ halten. Gleichzeitig ſoll an dieſem Abend 
die Jugendgruppe ins Leben gerufen werden. Es wird um 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. m. 

Zuſammenſtoß. An der Biegung Beuthener Dorfſtraße fuhr 


ein Autobus der Linie Kattowitz — Siemianowitz in einen 
Handwagen hinein und zertrümmerte ihn vollkommen. Zum 


Gluck ſprang der Handwagenlenker zur Seite, ſonſt wäre er 
wohl gleichfalls vom Autobus erfaßt worden. Die Schuldfrage 
an dieſem noch glimpflich verlaufenen Zuſammenſtoß konnte zur 
Zeit noch nicht aufgeklärt werden. m. 


Beginn der Nadler⸗Saiſon — und mit ihr auch der Un: 
glücksfälle. Kaum bat die Radfahrerſaiſon begonnen und 
ſchon häufen ſich die Meldungen über diverſe Unglücksfälle. 
Am Sonntag nachmittag unternahm ein gewiſſer C. aus 
Michalkowitz auf einem „Stahlroß“ eine Spazierfahrt nach 
Siemianowitz. An der Schmalſpurbahn, unweit des Iskra⸗ 
ſportplatzes fuhr C. in den Graben hinein, überſchlug ſich und 
brach ſich hierbei den rechten Oberarm. Seine Ueberführung 
erfolgte ins Krankenhaus. Das Rad wurde vollſtändig de⸗ 
moliert. m. 


Der Geizige. Der evangelüche Jugendbund Siemianowitz 
ſtberraſcht die Theaterfreunde von Siemjanowitz am Sonntag, 
den 1. Mai d. Is, abends 8 Uhr mit einer Theateraufführung, 
hei weſcher das Luſtſpiel betitelt: „Der Geizige“ zur Aufführung 
gelangt. Wir können den Beſuch zu dieſer Aufführung nur 
empfehlen und bitten ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten, die 
beim Kaufmann Koſtka. ulica Sobieskiego und in der Pfarr⸗ 
kanzlei zu haben ſind, rechtzeitig einzudecken. m. 

Beſtandene Prüfungen. Vor einer Geſellen⸗Prüſungs⸗ 
kommiſſion beſtanden nachſtehende Prüflinge die Geßilfen⸗ 
prüfung im Malergewerbe: Heinrich Pyka. Franz Klicza, 
und Karl Wezſek. Die Gehilfenprüfung im Lactiererband⸗ 
werk der Lehrling Adolf Sliwiek. m. 

⸗o⸗ Knappſchaſtspenſionen iu Raten. Bei der geſtrigen 
Auszohlung der Knappſchaftspenſionen an die Invaliden 
und Witwen auf den Siemianowitzer Gruben wurden nur 
30 Prozent der zuſtehenden Penſionen ausgezahlt. Der 
Reſt ſoll Ende dieſer Woche zur Auszahlung gelangen. 

Betriebsratswahlen in der Laurahütte. diesjährigen 
Betriebs: und Angeſtelltenratswahlen find von der Laurahütte 
für Freitag, den 29. bezw. Sonnabend, den 30. April d. 
ausgeſchrieben worden. Von den Arbeitern find 3 und von den 
Angeſtellten 2 Liften eingereicht worden. 

0: Standesamts nachrichten. In der Zeit vom 16. bis 
23 April d. Is. wurden auf dem hieſigen Standesamt 
8 Geburten, und zwar von 5 Knaben und 3 Mädchen, ange⸗ 
meldet. Geſtorben find in der gleichen Zeit 5 Perſonen. und 
zwer: Narbert Winkler, Marie Kurpanek, Pauline Haus⸗ 
witzer, Adelheid Krutſchek und Barbara Wojtynek. 


o. Gegen den Verkauf nicht zugelaſſener Waren auf 
Wochenmärkten. Der Verkauf von Waren auf den hieſigen 
Wochenmärkten. die der hieſigen Marktordnung nicht ent⸗ 
ſprechen, hat die Siemianowſtzer Kaufmannſchaft beider 
Richtungen veranlaßt, energiſche Gegenmaßnahme zu er⸗ 
greifen. Nachdem in der Vorwoche eine Delegation in der 
Vorwoche beim Bürgermeiſter Popek in ſeiner Eigenſchaft 
als Amtsvorſteher in dieſer Angelegenheit vorſtellig gewor⸗ 
den war, harte der Bürgermeiſter eine erweiterte Delega⸗ 
tion, beſtehend aus Kaufleuten aller Branchen zu einer 
Rückſprache am geſtrigen Montag eingeladen. Hierdei 
wurde über die eventuelle Notwendigkeit der Abänderung 
der hieſigen Marktordnung bezügl. der zum Verkauf zuge⸗ 
laſſenen Maren verhandelt. Die Abordrung der Kauf⸗ 
mannſchaft erklärte ſich nach längerer Diskuſſion damit ein⸗ 
verjtan.en, daß die Ahanderung der Marktordnung zunächſt 
einmal für kurzere Zeit gurüdaeltellt wird. Hingegen oll 
mit aller Schärfe durch die Organe der Marktpolizei darauf 
geachtet werden, daß von jetzt ab keinerlei Waren zum 
Marktyerkehr zugelaſſen werden, deren Verlauf in der 
Marktordnung nicht vorgeſehen iſt. Zur Unterſtützune bezw. 
Feſtſtellung letzterer Waren wird eine Kommiſſton mer 
ſtimmt werden, die durch den Amtsvorſteher mit ler 
diesbezüglichen Vollmacht verſeben wird. 


Deutsche Eltern! 


Mia 
Dio 
Is. 
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Laurahütter Sportipiegel 


Echöner Erfolg der 07er in Zawiercie — „Sdra“-Scharlen befiegt Die 07⸗Reſerve knapn mit 2:1 
Hochbetrieb im Handball port — Sportallerlei 


Fußball. 
Warta Jawierete — K. S. 07 Laurahütte 1:5 (1:2). 

Tie 1. Mannſchaft des K. S. 07 machte am Sonnag cinen 
Abſtecher nach Jawiercie, wo ſie mil dem dorligen Bozirks⸗ 
meiſter Warte zuſammentraf. Trotzdem die Einheimischen mit 
2 Mann Erſatz herausfuhren. konnten ſie die Wartaelf mit 511 
lliederringen, opwehl die Gaſtgeber bereits mit 1:0 in Führung 
lagen. 10 Minuten nach Spielanſang kam Warta durch einen 
unberechtigten Straſſtoß zum erſten Erfolg. Kurze Zeit darauf 
glich Kralewski aus. Drei Minuten vor Schluß fiel der zweite 
Treffer ſüt 07. Mit 2:1 wurden die Seiten gewechſelt. Nach 
Halbzeit ſpielten die Orer die Wartamannſchaft in Grund und 
Boden. Drei weitere Tors konnten 67 buchen und das Ergebnis 
auf 5:1 ſtellen. Die Torſchützen waren Fitzner 2, Rralewsti 1, 
Gullg 1 und Gediga 1. Die Aufnahme in Zawiercie war eine 
qußerſt gute. 

Odra⸗Scharlen — K. S. 07 Rejerne, 

Mit nur 10 Mann pilgerte die Reſervemannſchaft des K. S. 
67 nach Scharley. um gegen den gefürchteten Odra⸗Scharleyklub 
ein Freundſchaftsipiel auszutragen. Die eifie Spielhälfte ges 
hörte gänzlich den b7exn in welcher fie auch mit 110 in Führung 
lagen. Erſt nach Seitenwechſel fielen die Einheimiſchen dem 
ſchorfen Tempo der erſten Spielhälfte zum Opfer und mußten ſich 
2 Tore aufzwingen laſſen. 

Handball. 
H. T. L. Beuthen verliert gegen Enangeliſchen Jugendhbund 1:5. 

Das am vergangenen Sonntag ausgefallene Handballtreffen 
zwiſchen der Beuthener Mannſchaft H. T. L. und dem Orts: 
meiſter Evangeliſcher Jugendbund iſt nun an dieſem Sonntag 
auf dem 07⸗Platz ausgetragen worden. Wie nicht anders zu 
erwarten war, ſiegte der Ortsmeiſter beliebig mit 51. Die 
Beſten bei der ſiegenden Mannſchaft waren Beſa und Breitſchei⸗ 
del. Die Tore ſchoſſen: Schwertfeger Alfred 3 und Beſa 2. Als 
Schiedsrichter fungierte Schmieſchek zufriedenſtellend. 
Evangeliſcher Jugendbund komb. Realſchule Königshütte 

5 20. 
Sonnabend abend ſpielten obengenannte Mannſchaſten 
Slonskplatz in Georgshütte miteinander. Trotzdem der 


Am 
auf dem 


Evangeliſche Jugendbund nur mit einer Kombination antrat, 
konnte er die gefürchtete Schülermannſchaft mit 5:3 niederringen. 
V. d. K. Stemtanowitz — M. T. V. Muyslowitz. 4:12. 

Eine empfindliche Niederlage mußte am Sonntag die Haud⸗ 
ballmannſchaft des V. d. K. Siemianowitz einſtecken, die gegen 
M. T. V. in Myslowitz zuſammentraf. Die Hintermannſchaft 
der Laurahütter verſagte ganzlich, daher auch die hohe Nieder⸗ 
lage ſehr verſtändlich. 

P. Z. P. Siemio nowitz — Aſabund Michalkawitz 9:3. 

Trotzdem die P. Z. Per eine äußerſt flotte Mannſchaft ins 
Feld ſtellten, mußten ſie ſich von den Aſabündlern mit 0:3 ſchla⸗ 
gen laſſen. Das Spiel ſelbſt ſtand auf einem hohen Niveau. 

Afabund Siemianowitz 1 — Afabund Michalkow'itz 2 3:5, 

Die zweite Garnitur des Afabundes Michalkowitz keunte am 
Sonntag mit den Namensvettern aus Siemanawitz remiſieren. 
Boxen. 

Bexkämpſe in Tarnomitz abgeſagt. 

Der Plan des Amateurboxklubs Laurahütte. in Tarnamitz 
Werbe⸗Boxkümpfe auszutragen, iſt leider infolge techniſcher 
Schwierigkeiten ins Waſſer gefallen. Trotzdem bereits größere 
Vorbereitungen zu dieſer Veranſtoltung getroffen wurden, mußte 
der rührige Amateurbexklub Laurahütte ers obigen Gründen 
Abſtand nehmen. Nach Ueberwindung einiger Umſtände werden 
dieſe Käurpfe höchſtwahrſcheinlich am 8. Mai in Tarnowitz vom 
Stapel gehen. 

W. Turczyk, Siemianowitz ſchlägt den Polen⸗Kekord. 

Am Sonntag veranſtalteten die Poſener Leichtahleten hie 
erſte lokale Freiluft⸗Veranſtalrung, bei der ſehr guter Sport 
geboten wurde. Der Siemianowitzer vielſeitige Sportler Tur⸗ 
anf, erreichte im Speerwerfen die phänomenale Weite van 
58,80 Meter und ſchlug ſomit den polniſchen Rekord. Wetter 
ſtieß Helſas Warta die Kugel 15,03 und beidarmig 28,19 Meter. 
Derſelbe Rekordmann ſchleuderte den Diskus 45.33 und beide 
armig 79,48 Meter weit. nt. 
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St. Eäcilienverein an der Kreuzkirche. Am Mittwoch, 
den 27. April, iſt Probe für den geſamten Chor, und zwar 
für die Damen um 8 Uhr und für die Herrn um 139 Ahr. 
Vollzähliges Erſcheinen iſt notwendig. Wir machen darauf 
gaufmerkſam, daß unregelmäßiger Probenbeſuch zur Teil⸗ 
nahme an Aufführungen nicht berechtigt. — Sangeskundige 
Domen und Herren, die gewillt find, im Kirchenchor ernſtlich 
mitzuarbeiten, werden gebeten, vor Beginn der Proben, die 
jeden Mittwoch und Freitag im Reitaurant Duda abge⸗ 
halten werden, ſich beim Dirigenten zu melden. 

Cäcilienverein an der St. Antoniuskirche. Mittwoch, den 27. 
April d. Is., abends 8 Uhr, wichtige Probe im Vereinslokal. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. m. 


15 jähriges Beſtehen des Cäcilienchores an der St. Anto⸗ 
niuskirche. Der Cäcilienverein an der St. Antoniuskirche hielt 
cm Sonntag im Dudaſchen Lokal die heurige Generalverſamm⸗ 
lung ab, die einen äußerſt zahlreichen Beſuch aufzuweisen Hrite, 
Eingeleitet wurde die Generalverſammlung mit einem Kaffee⸗ 
Ulatſch, an welchem die Mitglieder an gedeckten Taſeln beilnah⸗ 
men. Nach der Begrüßung durch den Präſes wurde der Jah⸗ 
resbericht verleſen. Augenblickhlich zählt der Verein 140 Mit⸗ 
glieder, hiervon 9 Aktive und 87 Inakrive. Geprobt wurde an 
68 Abenden. Im Laufe des verfloſſenen Vereinsjahrs wurden 
nachſtohende Verunſtaltungen organiſiert: 1 Konzert, 1 Theaters 
aufführung. 1 Ausflug nach Idaweiche, und ein Famjlien⸗ und 
Terabond. Trotz der ſchweren Wirtſcheftsmiſere weiſt der Ver⸗ 
ein einen befriedigenden Kaſſenbeſtand auf. Nachdem dem alten 
Vorſtamd für ſeine rege Tätigkeit im abgeſchloſſenen Vereins⸗ 
jahr herzlich gedankt worden war, ſchritt man zu den Neuwahlen. 
Wie zufrieden die Mitglieder mit dem alten Vorſtand waren, 
bewies die Wiederwahl in faſt derſelben Beſetzung. Nach den 
Wahlen wurden noch einige interne Vereins angelegenheiten be⸗ 
ſprochen. Nach Erſchöpfung der Tagesordnung trat die Fideli⸗ 
tas in ihre Rechte, die bis zu Einbruch der Palizeiſtunde ans 
dauerte. m. 


Vortragsabend im fatholiſchen Tugend: und Jung⸗ 
münnerrerein „St. Aloiſtius“, Siemianowitz. Die letzte 


Sitzung des katſoliſchen Jungmänner⸗ und Jugendvereins 
Siemianowitz erfreute ſich eines guten Zuſpruchs. Um 8 Uhr 
eröffnete der Bizepräſes dieſelbe mit dem Vereinsgruß „Gott 
ſegne die chriſtliche Jugend“. Das letzte Protokoll wurde 
norgeleſen und anſtandslos genehmigt. Der Vizepräſes be⸗ 
grüßte dann einige Jugendliche, die das erſte Mal im Verein 
erſchienen waren und gab ihnen bekannt, daß ſte erſt nach 
dreimal hintereinander beſuchten Sitzungen aufgenommen 
werden könnten. Den Mitgliedern wurde hierauf bekannt⸗ 
gegeben, daß am 5. Mai d. Is. (Chriſti San e), im 
Wietrzykſchen Saale, früher Generlich, ein Eltern: und 
Werbeabend ſtattfindet. Das Programm iſt ſehr reichhaltig 
u. a. hält der Generalſekretär Kaplan Cichy einen hoch⸗ 
intereſſanten Vortrag. Die Mitglieder wurden gebeten, ihre 
Eltern und Angehörigen auf dieſen Abend aufmerkſam zu 
machen und tüchtig zu werben, namentlich die Jugendlichen, 
die dem Verein noch fernſtehen. Um allen die Möglichkeit 
zu geben, an dieſem Abend teilzunehmen, wurde der Ein⸗ 
trittspreis auf 50 Groſchen feſtgeſetzt. Nun ergriff der 
Präſes das Wort zu einem Vortrag über die Entwicklungs⸗ 
Theorie und den Darwinismus. Reicher Beifail lohnte dem 
Kenner ſeine Ausführungen. Der Ping⸗Pong⸗Leiter gab 
noch einen kurzen Bericht über die in der letzten Zeit ſtatt⸗ 
gefundenen Ping⸗Pong⸗Spiele. Mit dem Gruße „Treu⸗ 
Heil“ wurde die Sitzung geſchloſſen. m. 


„Anmeldung. deutschen 


Minderheits-Vs! 


. 


ist auf die Zeit vom 9. bis einschl. 14. Mai festgesetzt. Für deutsche Kinder gilt nur diese Anmeldezeit 
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Werbeabend des St. Agnesvereins, Siemionowitz. Der 
Stemianowitzer Agnesverein veranſtaltete am Sonntag 
einen Merbe-Elternabend, der im Generlichſchen Saal nom 
Stapel ging, und durch ein Prolog eingeleitet wurde. Nach 
dieſem folgte ein flotter „Schnitterinnen-Reigen, welcher 
allgemein gefiel. Ein Geſamtlob all den jungen Tän⸗ 
zerinnen, die ſich jo leicht und ſicher dem Rhythmus der 
Muſik anpaßten. Großen Beifall erntete auch der zum 
Schluß geſpielte Einukter betitelt; „Damenklub Edelweiß“ 
oder „Wir wollen deine Männer“. Ein ausgezeichnetes 
Orcheſter verſchönerte den Abend durch mehrere Konzert⸗ 
ſtücke. Leider erfüllte dieſer Abend, trotzdem er ſo reichlich 
beſchickt war, nicht den eigentlichen Zweck, da infolge meh⸗ 
rerer größerer Veronſtaltungen am Ort der Beſuch zu Dies 
ſem nur recht mäßig war. Um ſich in Zukunft gegenſeitig 
nicht zu konkurrieren, wäre es ſehr ratſam, eine Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft der religisſen deutſchen Vereine zu bilden, die 
die Termine überwacht und feſtſetzt. nr. 


„o- Quartalsverſammlung der Friſeure. Die Friſeur⸗ 
und Perrückenmacher⸗Zwangsinnung hielt am vergangenen 
Sonntag, den 24. April, im Promenadenreſtaurant unter 
Leitung des Innungsobermeiſters Jacek die fällige Quar⸗ 
talsverſammlung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
wurde das Andenken des verſtorbenen Friſeurmeiſters Ry⸗ 
gulla durch Erheben von den Platzen geehrt. Nach Verle⸗ 
ſung und Annahme des letzten Protokolls wurde ein neues 
Mitglied aufgenommen. Zwei Lehrlinge und ein Lehr⸗ 
mädchen wurden freigeſprochen und ein Lehrling in die 
Lehrlingsliſte neu eingetragen. Auf Antrag des Obermei⸗ 
ſters wurde beſchloſſen, die bisherigen Preiſe beizubehalten 
und die Preistafeln aus den Schaufenſtern zu entfernen. 
Eine erregte Ausſprache entſtand wieder über das Pfuſcher⸗ 
tum. Die Mitglieder ſollen alle Schwarzarbeiter dem Ober⸗ 
meiſter melden, damit feſtgeſtellt werden kann. ob dieſelben 
Patente ausgelöit haben. Auf dieſe Weiſe ſoll dem Pfuſcher⸗ 
tum zu Leibe gegangen werden. Nach Beſprechung einiger 
Sleuerfragen wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Die Kommunalangeſtellten tagen. Der Verband der 
kommunalen Angeſtellten der Wojewodſchaft Schleſien hielt 
am Sonntag in Nybnik ſeine diesjährige Tagung ab. Nebſt 
zahlreſchen ſchleſiſchen Delegaten war auch eine Abordnung 
aus Warſchau mit Dr. Orlaneki an der Spitze erſchienen. 
Dr. Drlausti, der die Leitung übernahm. hielt ein Referat 
über aktuelle Fragen in der Koommunalwirtſchaft und die 
einzelnen Aufgaben für die Beamten. m, 


Gofttesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 27. April. 

1. hl. Meſſe für verſt. Rosalie, Gregor und Valeska Kuſtra. 

2. El. Meſſe für verſt. Max und Emil Langer, alle gefallenen 
Krieger und verlaſſene Seelen. 

3. hl. Meſſe für verſt. Joſef und Karoline Korfanty. 

Donnerstag, den 28. April. 

1. hl. Meſſe für veyt. Ludwig, Martha, Paul und Thomas 
Lebioda. 

2. 51. Meſſe für verſt. Familie Koleſſa. 

5. hl. Meſſe für verſt. Margarethe Tromblke. 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 

Mättwoch, den 27. April, 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Petronela Ulfig. 
6,30 Uhr: für verlaſſene Seelen. 
Donnerstag, den 28. April. 
6 Uhr: fur verſt. Eliſobeth Bregulla. 
7 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef Schepe. 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 

Mättwoch, den 27. April. 

Jugendbund⸗Bäbelftunde. 


77 Uhr: 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma i in Kattowig 
Druck und Verlag: „Vita“, zaklad drukarski, Sp. z ogr. odp, 

Katowice, Kosciuszki 29, 


— 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Flachsmann als Erzieher 

Zweite Aufführung der Deutſchen Spielgemeinſchaft. 

Wenn epiih veranlagte Dichter Dramen ſchreiben, dann geht 
es ihnen wie Otto Ernjt in ſeiner Komödie „Flachsmann als 
Erzieher“. Das dramatiſche Blut will nicht recht durch die 
Adern rinnen, wenn auch an dem ganzen Werk noch To viel zu 
loben bleibt. Im „Flachsmann“ tritt die Tendenz in den Vor⸗ 
dergrund, der Kampf gegen veraltete Anſchauung und Zopf. 
Die Handlung ſpielt ſich auf dem Boden der Schule ab, die von 
einem verknöcherten Schulmeiſter, Flachsmann eben, goeleitet 
wird, der angſtlich bemüht it, ſich gegen jeden friſchen padago⸗ 
giſchen Wind hermetiſch abzuſchließen. Spinnefeind ſteht er dem 
Lehrer Flemming gegenüber, der einer moderneren Lehrmethode 
huldigt. Ueber ihn gehen ungünstige Berichte an die Schulbe⸗ 
horde ab; die Beforderung ſoll zugunſten des Lehrers Diercks 
verhindert werden. Den geſchürzten Knoten löſt als „Deux 
machina“ der Regierungsſchulrat: Flachsmann wird als Schwind⸗ 
ler enrlarvt und muß gehen, Diercks verſagt als Pädagoge und 
wird abgeſetzt, Flemming wird Schulleiter. In die ſchulmeiſter⸗ 
liche Umwert ſpielt auch die Liebe hinein: Flemaning verlobt ſich 
mit der Lehrerin Giſa Holm. 


Die blaſſere Charakteriſtik und das Fehlen der dramatischen 
Wucht bedingen geſteigertere Anforderungen an die Schauſpieler, 
als dies etwa in Sudermann „Heimat“ der Fall war. Die 
Schwierigkeiten wurden jedoch glänzend gemeiſtert, wenn auch 
das eigenrlich Schulmeiſterliche des Milieus etwas zu kurz kam. 
Die feſte Hand des Schulleiters zeigte an mancher Stelle ziel⸗ 
ſichere Wirkſamkoit. 


Eine tüchtige und auerkeunenswerte Leiſtung war der 
Jlachsmann Heinz Webers, der nur an wenig Stellen noch 
die Feile breuchte. Max Krull als Flemming, verkörperte 
den Lehrer, ohne jeglichen Kathederſtaub, der beim Unterrichten 
das Podium verlaſſen muß, weil erſt mitten in der Klaſſe unter 
den Schülern, die Bruſt ſich weitet. Walter Hirſch als 
Diercks gab den gehäſſigen Streber, der rückſichtslos ſein Ziel 
verfolgt, Hier wäre etwas mehr Abſtufung, ein freieres Bewe⸗ 
gen innerhalb der Gefühlsſtaſa erwünſcht. Dem Goiſt der Rolle 
entſprach der Regiorungsſchulrat Erich Zimmers, es fehlte 
nur noch ein kleines Mehr jener eimtlichen Wurde, die von 
innen heraus in Diſtanz hält. Herbert Mempels Weiden⸗ 
baum beſaß ftellenweiſe recht gute Schulmeiſterkomik, Max 
Krahns Vogelſang zeigte Geradheit und Biederſinn, war je⸗ 
doch im ontſcheidenden Augenblick etwas zu farblos. Seinem 
Charakter nicht immer treu blieb der Römer Werner 
Schmidts. Otto Schröͤter als Riemen ſpielte mit viel 
Natürlichkeit. Wacker hielten ſich die Damen des Lehrkörpers. 
Temperiertes Spiel bei Lotte Grünfeld als Betty Stur⸗ 
bahn, natürliche Friſche bei Erna Baia als Giſa Holm. 
Fritz Zeller mit zuviel Kaſernhof als Schuldiener machte im 
allgemeinen eine gute Figur, recht plaſtiſch war auch der In⸗ 
ſpeltor Alfred Gawliks. In guten Händen logen die klei⸗ 
nen Rollen der Damen. 

Der reich geſpendete Beifall galt dem bis ins Einzelne 
durchgearbeiteten Spiel, das die Anerkennung vollauf verdiente. 


Unlerſtützungen 
für keilweiſe beſchäftigte Arbeiter 

Marſchan. Der Arbeitsminiſter gab einem Antrag der Lei⸗ 
tung des Arbeitsloſenfonds lurch und bewilligte für die Zeit 
vom 1—30 April denjenigen Arbeitern eine Unterſtützung, deren 
Wochenveroienſt infolge Reduzierungen dem vertraglichen Vers 
dienſt von 1—2 Arbeitstagen entſpricht. Dieſe Verfügung gilt für 
Oberſchleſien, das Krakauer und Dombrowaer Revier ſowie Pa⸗ 
bpanice und Ozorkom. 


Grundſtücke für Arbeiksloſe 
In der letzten Sitzung des ſtädtiſchen Komitees 
boftsloſigkeit teilte Bürgermeiſter Dr. Kocur mit, daß 
10 Foldparzellen an Arbeiksloſe verteilt werden ſollen. 
Feld iſt Eigentum der Stadt Kattowitz. 


für Ar⸗ 
im Mai 
Das 


Zu der am Sonntag, den 8. Mai 1932 


Heinrichſtraße) ſtattfindenden 


Mitgliederverſammlung 


laden wir unſere Mitglieder ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 


1. Erſtattung des Geſchäfts⸗ und Kaſſenberichts. 
Entlaſtung des Vorſtandes. 
3. Wahl des Vorſtandes. 


4. Erſatzwahl der turnusmäßig ausſcheidenden Beiſitzer. 


Verſchfedenes. 


Einlaß nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsausweiſes für 


Jahr 1932 oder 1931. 
Katowice, den 23. April 1932. 
Bezirksvereinigung Katowice 


das 


des deutſchen Volksbundes für Polniſch⸗Schleſien (t. 2.) 


Castwirte und Hoteliers 


Strohhalme 
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Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
(Kattowitzer u. Laurahülte-Siemianowitzer Zeitung) 
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5 „nachmittags 3'/, Uhr, 
in Kattowitz, Chriſtliches Hoſpiz, ul. Jagiellonska 17 (fr. Prinz 


Der letzte Berſuch 
Am 15. Mai ſoll die Falvahütte 
Mit dieſer Frage hat ſich am Sonntag die Gemeindeoertre⸗ 
tung in einer beſonderen Sitzung befaßt, woſelbſt der Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde, eine beſondere Delegation, mit dem 
Bürgermeiſter als Führer, zuſammen eu ſtellen. die bei 
allen Regierungsinſtanzen intervenieren wird. Die Dele⸗ 
getion ſoll ſich heute nach Warſchau begeben und wird dort 
zuerſc beim Arbeits⸗ und Handelsminiſterium vorſprechen, 
Als die Gräfin⸗Lauragrube ſtillgelegt werden ſollte, haben 
auch Gemeindedelegationen hei der Regierung interveniert, 
aber ſie konnten die Stitlegung der Grube nicht verhindern. 
Wir befürchten, daß auch die Schwientochlowitzer Delegation 
nicht viel ausrichten wird. 


Wer will nach Mexiko? 

Die Auswandererzentrale teilt mit daß nach einer 
beſonderen Abmachung polniſche Emigranten nach Mexiko 
auswandern konnen. um ſich dort eine Exiſtenz zu gründen. 
Das Recht auf Ausreiſe beſitzen alle polniſchen Staats⸗ 
bürger, welche das 15. Lebenszahr überſchritten haben. Die 
Intereſſenten müſſen ein mexikaniſches Viſun beſitzen. wel⸗ 
ches gegen den Preis von 80 Zloty erhältlich it. Zweck 
Ankauf von Gelände und Bewirtſchaftung benötigen die 
Auswanderer weiterhin eine Summe von 200 Dollar. Ent⸗ 
ſprechende Auskünfte erteilt koſtenlos die Auswanderer⸗ 
zentrale in Warſchau oder die zuſtändige Auswanderer⸗ 
Fürſogeſtelle. 


Deutſcher Kulfurbund für Polniſch-Schleſien t. z. 

Der Deuiſche Kulturbund veranſtaltet Dienstag, den 
3. Mai 1932, 8 Uhr abends, im Peitzenſteinſagl, Kaitowitz, 
ul. Marjacka 17, einen 

Dichterabend mit dem öſterreichſſchen Dichter 
Robert Hohlbaum. 

Robert Hohlbaum wird aus ſeinen muſikaliſchen Np⸗ 
vollen, den Balladen und aus ſeinem letzten graßen Roman 
„König Volk“ leſen. Im Mittelpunkt wird eine Rede über 
„Das Weſen des Oeſterreichers“ ſtehen. Alle Freunde deut⸗ 
Ihrer Dichtung werden ſich dieſen Abend für den Beſuch der 
Veranſtaltung freihalten. 

Karten zu 2 und 1 Zloty 


ſind im Vorperfauf in der 


Buchhandlung der Kattowitzer Buchdruckerei und Verlags⸗ 


Sp. Akc. und in den Geſchäftsſtellen des Deutſchen Kultur⸗ 
bundes, Kattowitz, ul. Marfacka 17/ll und Königshütte, ul. 
Katowicka 24, zu haben. 


Verband deutſcher Volksbüchereien in Polen 
Die, am 23. April im Reitzenſteinſaal ſtattgeſundene, 
Generalverſammlung war außerordentlich gut beſchickt und 
nahm einen würdigen eindrucksvollen Verlauf. Aus der 
Tagesordnung ragten die Berichte der Hauptfunktionäre, 
ſywie ein anſchließendes Referat des Herrn Biblinthefs- 
dfrektor Dr. Heer⸗Prag hervor. Der Tätigkeitsbericht von 
Ing. Kauder war außerſt zufriedenſtellend. Im allgemei⸗ 
nen hat das deutſche Büchereiweſen durch die Neugründung 
von ſtändigen Leihbibliotheken, ſowie einige Leſezirkel, eine 
Vertiefung und Verbreitung gefunden 
Kattowitz und Umgebung 
Zwiſchenſal im Gerichtsſaal. Am Montag ſtand der 
Chauffeur Maximiljan Mdzienczuy aus Hatlumik megen Fuhr 
läſſigkeit vor Gericht. Von feinem Auto wurde eines Tages der 
7jährige Stanislaus Jana angefahren. Der Knabe beiand ſich 
gerade auf dem Nachhauſewege aus der Schule und trug bez 
dem Verkehrsunfall Verletzungen davon. Die meiſten Zeugen 
führten vor Gericht aus, daß der Knabe den Fußgängerweg be⸗ 
nutzte, den er in gemaßigtem Tempo entlang ging. Nur ein 
einziger wußte erwas grundſätzlich anderes auszuſagen in dem 
er erklärte, daß der verunglückte Junge ſich an einen Wagen 
angeklammert hätte und dann beim Heranfahren des Autos 
abgeſprungen ſei. Es wurde ven den anderen Zeugen aber er⸗ 
klärt, daß ſich ein Wagen während des Verkehrsunfalles gar 
nicht in Sichtweite befand. Der bejugle Zeuge erklärte weiter, 
den Vargang von einem Feldwege aus beobachtet zu haben. 
Nun zeigte es ſich, daß an der fraglichen Stelle ein ſolcher Feld—⸗ 
4 weg gar nicht vorhanden iſt. Zeuge bexichtigte nun ſeine Be: 
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in einem Punkt 
kürjen Sie als Geſchäſtsmann 
nie ſparen: in der Neklame! 
Gute Neklamehrudlachen ſtellt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
ger bei ſchnellßer Lieſerung 
und zu angemeſſenen Preiſen. 


Laurahütte-SiemiangwitzerZeitung 


UND WARENA 


stillgelegt werden. 
es 25 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jalıren starke Verbreitung # 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in! 


Buch- und Papierhandlung, ul.Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


FÜRANZEIGE. WERBUNG 


hauptungen und gab an, daß es ſich um einen breiten Feldrand 
handele, auf dem er damals einherſchritt. Es ergaben ſich auch 
bier Unſtenmigkelten, jo daß der Staatsanwalt wegen ſhweren 
Meineidrerdacht ſofortige Arretierung des Zeugen beantragte. 
Dieſem Antran murde jtnligegeben und der wenig zuverlaſige 
Zeuge nach der Zelle abgeführt. Der angellagte Chauffeur ir 
hielt wegen Karperverletzung aus Fahrläiſigkeit 2 Wochen 6% 
füngnis bel Zupilligung einer Bewahrungsfriſt 


Königshütte und Umgebung 
Fuhrwert gegen Straßenbahn. An der ulica Hajducka kam 
es zu einem Zuſammeuſtoß zwiſchen der Straßenbahn 425 und 
einem Fuhrwerk, das von dem Kutſcher Paliga geführt wurde, 
Dor Kutſcher fuhr mit ſeinem Geſpaun gerade aus einer Haus⸗ 
einfahrt heraus, als die Straßenbahn die Straße fuhr. Die 
Deichſel bohrte ſich in den Straßenbahnwagen und zerſtrümmerte 
einige Fenſterſcheiben. Zum Glück kamen Menſchen nicht zu 
Schaden. Die Schuld fell den Kutſcher kreffen, weil er ſich nicht 
vorher überzeugt hat, ob die Ausfohrt frei war. 


Laſſet die Wohnungen nicht allein! Den letzten ſchonen Sonn⸗ 
tagsnachmittag an dem ſich die hieſigen Bürger zumeiſt im 
Freien aufhielten, benutzten unbekannte Einbrecher, um vers 
ſchiedenen Wehnungen in der Stadt einen Beſuch abzuſtatten. 
So wurde ein Einbruch in die Wohnung des Händlers Ferda. 
au der ulica Bogdaina 8, verübt. Sämtliche Behälter und 
Schubladen wurden durchſtöbert nach Geld. Als ſie aber ſolches 
nirgends vorſanden, entfernten ſie ſich hhne etwas mitzunohmen. 
Ein weiterer Etubruch wurde in der Wohnung des Ingenfeurs 
Kamler an der ulica Gimnozjalnz 9, ausgeführt. Auch im 
dieſem Falle ſanden die Täter kein Bargeld und verzogen ſich 
ohne etwas mitzunehmen, — Im Hanſe an der ulica Mickie⸗ 
wicza EC wurden an einem Tage 6 Kellereinbrüche verübt. Dart 
mo nur Kohle und Kartoffeln verhanden waren, entwendeten Ta 
nichts. Aus dem Keller des Mieters Peter Jendruſch wurden 
10 Kilo Murſt geſtohlen. 0 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mettmoch. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unter⸗ 
richt. 17,35: Nachmittagskonzert. 20: Leichte Myſik. 
21,10: Liedervortrag. 22,40: Schallplaften. 23 Funk⸗ 
briefkaſten in franzsſiſcher Sprache. 


Donnerstag. 12,35: Konzert. 16,20: Franzöſiſcher Unter⸗ 
richt. 17,35: Orcheſterkonzert. 19.30: Japaniſche Veran⸗ 
ſtaltung. 20,15: Leichte Muſik. 22: Chopin⸗Konzert. 

Warihan — Welle 1411,8 
Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,50: 


Engliſcher Unterricht. 17.35 Konzert. 18,50: Verſchie⸗ 
denes. 21,10: Lieder und Arien. 21,40: Violinkonzert. 
22,20: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,15: Für den Landwirt. 
für die Schuljugend. 15,05: Vorträge. 16,20: Franzöſi⸗ 
ſcher Unterricht. 17,35: Soliſtenkonzert. 18,50: Verſchie⸗ 
denes. 20,15: Leichte Muſik. 21,15: Hörſpiel: „Die Ju⸗ 
gendkraft“. 22: Konzert. 


12,35: Konzert 


gleiwitz Welle 252. 
Mittmoch, den 27. April. 


Breslan Welle 323. 
10,15: Schulfunk. 16: Eltern⸗ 


ſtunde. 16,30: Unterhaltungskonzert. 17: Das Buch des 
Toges. 17,15: Lieder. 17,45: Vortrag. 18: Form und 
Werkſtoff. 18,30: Akkordarbeit in der Induſtrie. 18,55: 


Wetter — Momentbilder vam Tage. 
21: Abendberichte. 21,10: Schleſiſcher Kalender. 22,10: 
Abendnachrichten. 22,40: Tanzmuſtk. 

Donnerstag, den 28. April, 9: Schulfunk. 


19.10: Tanzabend. 


11.35: Füt den 


Landwirt. 15,50: Schleſiſcher Verkehrsverband 16: 
Kinderfunk. 16,30: Konzert. 17,35: Das Buch des Tages. 


17.55: Kriminalia im alten Breslau. 18,15: Stunde der 
Arbeit. 18,40: Vortrag. 19: Reichsminiſter Dr. h. c. 
Schiele ſpricht. 19,30: Wetter — Abendmuſik. 20.30: 
Haydn: Sinfonie in B⸗dur. 21: Vortrag. 21,20: Konzert. 
22,05: Abendnachrichten. 22,35: Eſperanto. 22,50: Ju⸗ 
gend und Fußball. 
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Neuanmeldungen von Schülern für alle Klaſſen werden in 
der Woche vom 25. bis 30. April 1932 im Amtszimmer des Direk⸗ 
tors von 11 — 1 Uhr entgegengenommen. 

Mitzubringen find: der Geburtsſchein (Stammbuch), das letzre 
Impfzengnis jowie das letzte Schulzeugnis. Der Termin für die 
Aufnahmeprüfungen wird noch ſpäter bekanntgegeben werden. 
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Der Direktor. 
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7 . e 8 
likan- Stoffmalerei 
Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stofi-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


ENTWÜRFE UND 
HERSTELLUNG 


NAKLAD DRUKARSKI 
ATOWICE KOSCIUSZKI29 
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